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[)as Urteil ber diese Jagung mulÄfs ich den Teilnehmern überlassen. Meıne

Aufgabe ist CD, allen, die mitgeholfen haben, VO  - Herzen danken: dem
Herrn Abt VO  - Metten ıIn besonderer Weıse, en Retferenten, Frau Augustın
VO  - der Schule für Land- und Dorferneuerung un:! SANZ besonders Herrn
Hölzl, einem ehemaligen chüler VO  > St Ottilien.

OttobeurenUlrich AaUS SB

Tazungsbericht der
Arbeitsgemeinschaft Schweizerischer Stiftsbibliothekare

7008 ın Sarnen

Vorbemerkungen
Idie diesjährige Jahrestagung fand (O)ktober 1m Benediktiner-

Kollegium Sarnen STa elner renommıerten Bildungseinrichtung mıiıt langer
Iradıtion. DIie Arbeitsgemeinschaft pfleg se1it Jahren elınen gcCchH edanken-
und Erfahrungsaustausch. Angesichts der tiefgreifenden Veränderungen, de-
1E  S Bibliotheken aufgrund der vielen technischen Neuerungen un! Möglich-
keiten ausgesetzt sSind, hietet dieses remılen wertvolle Hilfestellungen gerade
uch für jene Mitglieder, die miıt Fragen und Problemen einer Neuordnung ih-
68 Bestände konfrontiert ind

Seit 2005 au: beispielsweise iın der Zisterzienserabtel Wettingen-Mehrerau
eın Reorganisationsprojekt. Verschiedene Fragen konnten dabei 1n Ng YÜi=
sammenarbeit mıt anderen Mitgliedern der Arbeitsgemeinschaft gelöst WEel-

den 16 11UT Was die rhaltung Uun:! ege alter Buchbestände anbelangt,
ind derartıge ‚Experten-Netzwerke’ VO  > großem utzen.

Neues von den Mitgliedern
eda Szukics VO Benediktiner-Kollegium Sarnen fungilerte diesmal

sowohl als Obmann als auch als Gastgeber eiıner rundum bestens organısıler-
ten Tagung. Hr unterrichtet als ‚letzter Benediktiner’ der einst VO  - selner
Gemeinschaft geleiteten Schule un! kann selne Bibliothekarsaufgaben leider
nicht immer 1im gewünschten Umfang wahrnehmen. eda Tte uns durch
die Bibliotheksräume, die VO Hochwasser 2005 gerade 1 Untergeschoss,
dIs 1in Mitleidenschaft geZOgCH wurden. In einer fast dramatischen e  DS-
aktion konnte der Buchbestand VOT den 1NSs Kollegium eindringenden Wasser-
INassen rechtzeitig iın Sicherheit gebrac werden.
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Die Mitglieder konnten Insgesamt viele interessante Details AaUus ihren AT-
beitsbereichen berichten. C'horherr Bernet Adus Beromunster vermeldet
eın kontinuierliches Fortschreiten der elektronischen Katalogisierung und be-
TeuU: nunmehr uch das Archiv. Mittlerweile Sind und 3600 Bände EDV-mä-
1g erfasst.

Lic.phil. eier Kamber VO  - der ZHB (Zentral- und Hochschulbibliothek)
Luzern ski7zziert den Begiınn der Katalogisierung der Sankt Urbaner and-
schriften un:! die Sondersammlungsbestände 1mM (Informationsver-
bund Deutsche Schweiz, Teilverbund Luzern). Fur samtliche 150) Nachlässe
un Archive 1ın der /ZHB Sondersammlung SInd mindestens die Übersichtsin-
formationen 1mM elektronischen Handschriftenkatalog abruftbar, vollständig ab-
ruftfbar ist beispielsweise der Nachlass des ekannten Theologen Herbert
Haag DIie ZHB beteiligt sich andbuc der historischen Buchbestände
der Schweiz un:! arbeitet auch Digitalisıerungsprojekt ‚ww Ww.e-codices.ch’
muıt

Auch 1m Kloster Einsiedeln kann VO  > Stillstand keine ede eın 11tSD1-
bliothekar IDr Odo Lang legt einen umfassenden Tätigkeitsbericht VO  Z

007/08 kamen bel der EDV-Katalogisierung NEUE Titel hinzu un die-
steht LLU.: bel ungefähr 141.000 Titeln. Die LEUE Ausstellung steht unter

dem Motto ‚Memento dierum antıquorum' Denk die Tage der Vergangen-
heit’ Lerne Aaus den Jahren der Geschichte! Dtn 3247) un! thematisiert (Ge-
schichtsschreibung 1m Zeugn1s der Stiftsbibliothek.

Der LEUE Handschriftenkatalog erscheint 1m rühjahr 2009 (do errel-
hen vermehrt nfragen Handschriften für auswartıge Ausstellungen, 2009
soll twa 1ne Handschrift das Metropolitan Museum of Art ın New ork
verliehen werden. Besonders erfreut ze1gt siıch der Huter der Einsiedler Stifts-
bibliothek ber die Digitalisierung VO  > fünf Handschriften In Gallen, da
ort ihren rsprung haben

Für Bibliothekar heo Theiler Adus dem Kloster Diısentis bildet die Pfle-
SC historischer Buchbestände nıcht den gleichen Schwerpunkt wWwWI1e für UOdo,
weil hier das alteste uch AUus dem Anfang des Jahrhunderts stammt DIie
EDV-Aufnahme des Bestandes schreitet zut OTan un: ist mittlerweile be]l

Datensatzen angelangt.
Wıe 1n anderen Bibliotheken auch, wird 1m Kloster Engelberg die Rekata-

logisierung der Bestände vorangetrieben. Bibliothekar Priıor ul Muff
ist froh; mit Archivar Dr. Rolf DeKegel einen kompetenten Partner SA Seite

haben. Im rühjahr ist der welIt über die Schweliz hinaus bekannte Kirchen-
vater-sSpezlalist, insbesondere Augustinus-Experte, un: langjährige Professor

der Ordenshochschule San Anselmo 1n Kom, Basıl Studer verstorben.
Sein umfangreicher Buchernachlass wird als (Ganzes In die Bibliothek inte-
grlaert. 'eiters au eın Projekt ZUE Veröffentlichung der Predigten des ‚Engel-
berger Predigers’ SOWI1Ee die kontinuierliche kestaurlerung VO  a twa alten
Drucken PTO Jahr.

Fur Stiftsbibliothekar Prof. IDr Ernst Iremp gestaltete sich das Berichtsjahr
ehr schwier1g, nicht zuletzt scCh der rasant wachsenden Besucherströme
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130.000 Besucher'!) der St Galler Stiftsbibliothek Daneben sSind
weitreichende Umbauarbeiten 1mM ange, entstehen NeUuUe Arbeitsraume
für Bibliothekare un Besucher. IDie Jahresausstellung 2009 wıdmet sich dem
Thema -St Gallen un: sSeINEe chulen‘ DIie elektronische Rekatalogisierung
sollte In Jahren abgeschlossen eın ue Bände), die Digitalisie-
rung VO  > Handschriften 1m Rahmen des Projektes ‚Codices electronıcı Sangal-
lenses’ stOöfst auf oroßes Interesse un zel1gt, ass der eingeschlagene Weg, die-

Bücherschätze eıner interessierten Offentlichkeit zugänglich machen,
richtig ist.

uch Stiftsarchivar Lic.phil. Lorenz Hollensteıin, der ın dieser Funktion
Z etzten Mal der JTagung teilnimmt, kann auf eın intensıves Jahrespro-

des St Galler Stiftsarchiıvs zurüuckblicken Besonders erwähnenswert
sind el die Bearbeitung der Bände I1 des ‚Chartularıum Sangallense’,
die die TkKunden VOT dem Jahr 1000 beinhalten sollen. DıIie Tkunden des

Jahrhunderts werden ıIn ‚Chartae Latınae Antiquores’ herausgegeben, iıne

Digitalisıerung der Findmittel au Dr. DPeter FErhart übernımmt mıt prL
2009 das Amt des Stiftsarchivars un: wird die Arbeitsgemeinschaft hoffentlic
ebenso bereichern.

Bibliothekar Prior Markus Spanier VO Kloster Marienberg ın Sudtirol
sieht sich akuten Raumproblemen gegenüber, die umfassende bauliche Adap-
tierungen der Bibliotheksraäume notwendig machen. [Die Handbibliothe WUr[-

de bereıits ın einem für (Jäste leichter zugänglichen aum eingestellt. uch

Marıienberg schhıe sich be1 der Katalogisıerung der Bestände, die 2010 be-

ONNCH werden soll, dem VO der Sparkassenstiftung geförderten Projekt
‚www.ehb.ıt‘

Abtpräses DD Benno Malter VO Kloster Murıi-Gries berichtet In ertre-

tung VO  > Bibliothekar azZzıdus Hungerbühler. uch die dortige Bibliothek
leidet unter Platzmangel. iıne Ausbauvarıante 1m obersten Stock des Kon-

ventgebäudes scheiterte den Berechnungen des Statikers. Andere Alternatiı-
VEeI, 1m Zusammenhang mıt dem Bau eliner Tiefgarage unter dem Garten,
werden eprüft. DIie rleser Bibliothek konnte als erste Vorteile Aaus dem oben

genannten Katalogisierungsprojekt der Sparkassenstiftung ziehen. Der A

SAa ZU Katalog erfolgt einfachsten über den Verbundkatalog r  W W.
vthk.de’

Bibliothekar Karl eier und Projektleiter Dr. Karl Heınz Lauda VO  > der
Zisterzienserabtei Wettingen-Mehrerau vermelden die erfolgreiche Umsestel-

lung der Barockbibliothek auf ausschliefßlich historischen Buchbestand bis
Leider hat 1er 11UT etwa die Hälfte der Trun: historischen Bücher

Platz, die andere Hälfte wird In der Giroißen Bibliothek untergebracht. Die KA-

talogisierung dieses Bestandes, der VO Land Vorarlberg finanzıert wird,
wurde 2007 begonnen un: erstreckt sich mindestens Hıs 2012 Dieser Katalog
soll spater onlıne abrutbar eın Der Bestand ‚Cistercienslia’ NnaC SOWI1eEe
die 1m 1Ie  e ausgebauten Dachraum entstehende Handbibliothek werden eben-

vollständig elektronisch erfasst.
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Fur Ulrich aus AUS Ottobeuren, der In der Arbeitsgemeinschaft die
„Studien und Mitteilungen”“ vertritt, schreitet die Arbeit 1n der Alten Biblio-
hek nıcht 1mM gewuünschten Umfang fort Wiıe in anderen Klöstern auch, könn-

das Interesse für die Bibliothek orößer e1n. /wel Ergänzungsbände mıt 4as
gebüchern VO  b Abht Dominikus Hagenauer, einem Jugen  eund Ozarts, Aaus

DPeter In alzburg, ind erschienen. Im Rahmen der (‚ermanıla Benedictina
SINnd s1ieben Bände 1n Arbeit.

Bibliothekar Benno Schildknec Adus Fischingen verwelst auf einen
achlass, den die Bibliothek geschenkt bekommen hat un 1U 1n die Bibhlio-
thek eingearbeitet wird. Abt Ivo Auf der Maur AdUuSs St Otmarsberg freut sich
ber die ICHC interne Nutzung der Bibliothek (etwa Titel) un! hat mıt
der Digitalisierung wichtiger Zeitschriftenartikel begonnen. uch wertvolle
Bücher konnten aufgenommen werden, uınter anderem ine Benediktusregel
auf Amharisch (Athiopien).

Wahl eines Obmanns un us  1C

Am Ende der JTagung steht die Wahl elnes Obmannes d da Beda
eın Amt abgeben mochte. Auf Vorschlag VO  o Jakob Bernet wird Dr. arl
Heinz Lauda für die Dauer VO vier Jahren einstimm1g ewählt.

Die nächste Jagung findet 78 Oktober 2009 1m Kloster Marienberg
STa Eın besonderes Dankeschön für sSeINE langjährige Tätigkeıit als Obmann
der Arbeitsgemeinschaft ebührt Beda, der dieses Amt gewissenhaft, VOT-

kommend un: mıiıt dem notwendigen Geschick ausgeübt hat

Karl Heınz Lauda Mehrerau


